Die Textlexika zu Campus C 1 neu

Die Textlexika sind ein einfaches und verlässliches Hilfsmittel, um die Wortschatzarbeit nachhaltig und transparent zu gestalten.

1. Aufbau und Anlage
· Es sind – in separaten Listen – alle E-Stücke und T-Texte sowie alle Texte der kompakt-Seiten erfasst.
· Die Listen enthalten in alphabetischer Reihenfolge alle Vokabeln des jeweiligen Textes: sowohl die Lernwörter, die in der jeweiligen Lektion neu eingeführt werden, als auch die Vokabeln, die aus früheren Lektionen bereits bekannt sind.
· Das in der jeweiligen Lektion aktuelle Lernvokabular ist rot unterstrichen.
Die Hochzahlen geben die Lektion an, in der das Wort gelernt worden ist. Mit „0“ sind Fußnotenwörter bzw. Wörter, die (noch) nicht zum Lernwortschatz gehören, markiert.
· Besonders wichtige Vokabeln sind eigens markiert: In Blaudruck stehen die für die schulische Lektüre häufigsten 500 Wörter, mit denen bereits 70 % der Texte erfasst sind.
· Jedes Textlexikon umfasst eine bzw. maximal zwei DIN A4-Seiten, sodass jeweils nur ein Blatt (doppelseitig kopiert) an die Schüler ausgegeben werden muss. Die Schüler können die Kopien durch eigene Markierungen bearbeiten und gemäß ihrem individuellen Lernstand nutzen.
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3. Zur Arbeit mit den Textlexika
· Die Listen unterstützen die Individualisierung des Lernprozesses:
a) In Phasen der eigenständigen Textarbeit können die Schüler 
b) gemäß ihrem individuellen Lernstand Vokabeln nachschlagen.  Die Übersetzungsarbeit wird so organisatorisch erleichtert und beschleunigt.
c) Vorentlastend können die Schüler individuelle Lücken schließen, indem sie bekannte Vokabeln wiederholen und im Hinblick auf die folgende Textarbeit ggf. wieder Anschluss finden.
d) Nachbereitend können die Schüler wirksam Vokabeln wiederholen, deren Bedeutung sie in einem sinnvollen Kontext verwendet haben; so nutzen sie vertiefend die lernpsychologisch wichtige erste Wiederholung.
· Die Textlexika können von den Lehrkräften einfach bearbeitet und für einen bestimmten Zweck schnell aufbereitet werden: Beispiele sind etwa eine binnendifferenzierende Anordnung nach Niveaustufen (z. B. unter Berücksichtigung der Wörter im Blaudruck), das Ausblenden des neuen Lektionswortschatzes (der u. U. erst am Text erarbeitet werden soll) oder die Betonung der sog. kleinen Wörter oder bestimmter Wortarten u. a. m.
· Mit dem Service der Textlexika können Lehrkräfte z. B. auch zielgerichtet eigene Übungen erstellen oder Leistungsnachweise verlässlich an dem Vokabular ausrichten, das im Unterricht besonders genutzt und (an geeigneten Kontexten) umgewälzt wurde.
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Aeolus    Äolus (griech. Aiolos; der Gott der Winde)6
avus    der Großvater1
cēna    die Mahlzeit, das Essen8
dēlectāre, dēlectō    erfreuen, unterhalten8
dēlēre, dēleō    zerstören, vernichten6
et    und, auch1
saepe  Adv.    oft4
servus    der Sklave, der Diener1
terrēre, terreō    erschrecken5
ventus    der Wind6
vīlla    das Haus, das Landhaus1
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adhūc Adv.    bis jetzt, noch3
amāre, amō    lieben8
amīcus    der Freund4
barbarus0    der Ausländer, der Barbar
bene  Adv.    gut4
candēla0    die Kerze
captīvus    der Kriegsgefangene9
cēna    die Mahlzeit, das Essen8
cēnāre, cēnō    essen9
cibus    die Nahrung, die Speise, das Futter6
clēmentia    die Milde, die Nachsicht9
complēre, compleō    anfüllen,  auffüllen6
cūr?    warum?2
dēlectāre, dēlectō    erfreuen, unterhalten8
diū  Adv.    lange (Zeit)7
dolus   die List, die Täuschung9
domina    die Herrin, die Dame8
dominus    der Herr3
dubitāre, dubitō    zweifeln; zögern (m. Inf.)9
esse, sum, fuī    sein, sich befinden2
est    er (sie, es) ist2
et    und, auch1
etiam    auch, sogar5
familia    die Familie1
fīlia    die Tochter7
fīlius    der Sohn9
gladius    das Schwert5
habēre, habeō    haben, halten6
imperāre, imperō    befehlen, herrschen (über)9
iniūria    das Unrecht, die Beleidigung; die Rechtsverletzung9
itaque    deshalb5
mēnsa    der (Ess-)Tisch8
modestia    die Bescheidenheit, der Anstand9
nam    denn, nämlich3
nōn    nicht2
nōn iam    nicht mehr4
nunc  Adv.    nun, jetzt2
ōrnāre, ōrnō    ausstatten, schmücken8
parāre, parō    (vor)bereiten, vorhaben (m. Inf.); erwerben8
patria   die Heimat9
pertica0    die (Holz-)Stange
placēre, placeō    gefallen5
populus    das Volk6
prōvincia    die Provinz9
pūgnāre, pūgnō    kämpfen9
pūgna    der Kampf9
respondēre    antworten3
rogāre, rogō    fragen, bitten8
Rōmānus    der Römer, der Einwohner Roms9
sed    aber, sondern3
semper  Adv.    immer4
servus    der Sklave, der Diener1
sīc  Adv.    so4
spectāre, spectō    betrachten, anschauen, hinsehen9
studēre, studeō    sich bemühen, studieren4
subitō  Adv.    plötzlich5
superāre, superō    besiegen, überwinden, übertreffen9
superbia    der Stolz, der Hochmut9
Syria    Syrien (seit 64 v. Chr. röm. Provinz mit der Hauptstadt Antiocheia (h. Antakya))9
tacēre    schweigen, verschweigen2
tenēre, teneō    halten, festhalten, besitzen; beherrschen4
terrēre, terreō    erschrecken5
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